
Täglich von 17:00 – 22:00 Uhr
Laupheim · Sebastianstraße 4

Telefon 07392/150714
www.maximilian-laupheim.de

20 Jahre

Maxi-Lieferdienst
Pizza 

Rucola
nur 9,90 5

NEUNEU

Jeden Mittwoch kostenlos in 21.270 Haushalten Mittwoch, 8. April 2020

Die Wochenzeitung der Schwäbischen Zeitung für Laupheim und Umgebung

Wir sind für Sie da
Auch in Zeiten der Corona-
Krise sind die Geschäfte in
und um Laupheim für ihre
Kunden da. Der LA hat mit
dem Vorsitzenden des BDS
Laupheim und der Leiterin
des Kreisgesundheitsamts
gesprochen.

Blutspenden geht weiter
Auch in der von Covid-19 ge-
prägten Zeit bleiben Blutspen-
den wichtig. Was sich bei den
DRK-Aktionen geändert hat.

Zeichen der Solidarität
Die Organisatoren des Frauen-
laufs Laupheim laden dazu ein,
von Gründonnerstag bis Oster-
sonntag die Laufschuhe zu
schnüren und so ein Zeichen
der Solidarität mit dem hei-
mischen Einzelhandel zu set-
zen. Gelaufen wird aber nicht
in der Gruppe, sondern allein.

Old Surehand muss warten
Vor einer unsicheren Saison
stehen die Festspiele Bur-
grieden. 

Heute im LA
●

BURGRIEDEN-ROT (red) - Für
die Zeit der Corona-bedingten
Schließung des Museums ver-
lagert die Villa Rot ihre Aus-
stellungstätigkeit auf die eige-
ne Webseite. Unter dem Titel
#stayathome präsentiert sie
dort eine Zusammenstellung
von künstlerischen Videos, die
sich mit virtuellen und realen
Innenräumen befassen. 

Diese Situierung des Men-
schen zwischen virtuellem und
physischem Innenraum ist
Ausgangspunkt für die Video-
ausstellung #stayathome auf
der Homepage des Museums
Villa Rot. In den zusammenge-
tragenen Videos der elf Künst-
lerinnen und Künstler wird so-
wohl der Einfluss des Digitalen
auf unsere Wahrnehmung der
Welt als auch der künstlerische
Blick auf die Dimensionen des
Inneren gerichtet. 

Dabei werden die Betrach-
ter sowohl kurze Clips sehen,
die auf spezifische, vielleicht
auf den ersten Blick alltägliche
Erscheinungen verweisen, als

auch längere, spielfilmhafte
Werke. Experimentelle und
aufwendig inszenierte Videos
treffen aufeinander und bieten

den virtuellen Besucherinnen
und Besuchern der Ausstellung
einen abwechslungsreichen
Rundgang durch verschiedene

künstlerische Bildsprachen.
Das Museum Villa Rot will

mit dem Projekt zeigen, dass
Kunst nicht unbedingt an einen
physischen Ort gebunden ist,
und dem Publikum die Mög-
lichkeit geben, spannende
Kunstwerke zu erleben, ohne
dabei das Haus verlassen zu
müssen. Also: „#stayathome
and #enjoy – Bleib zuhause und
erfreue dich daran!“

Mit Werken folgender
Künstler: 

Ayla Pierrot Arendt / Ka-
thrin Ganser / Gala Goebel /
Valentin Hennig / Laura Lep-
pert / Danila Lipatov / Julia
Miorin / Lorenz Schreiner /
Myriam Thyes / Jonas Weber
Herrera / Karen Zimmermann. 

Kunst für Zuhause statt vor Ort 
Villa Rot zeigt Videoausstellung auf der Homepage des Museums 

Julia Miorin wirft mit ihrem Video „Trockenübung“ einen Blick
auf etwas Alltägliches: Das Abtrocknen nach dem Duschen. 

FOTO: JULIA MIORIN 

Die Videos der elf Künst-
lerinnen und Künstler haben
eine Gesamtlänge von rund
180 Minuten und sind bis
zum Ende der Museums-
schließung unter www.villa-
rot.de abrufbar. 

Otto-Lilienthal-Straße 7,  88471 Laupheim
Tel: 0172-7165951  /  Tel: 0172-9994233 

SCHUHBAUR
GARTENGESTALTUNG & BAGGERARBEITEN

www.gartengestaltung-schuhbaur.de
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Leonie Ederle vom RFV Bad Schussenried hat mit rund 31 Prozent der abgegebenen Stimmen die
SZ-Sportlerwahl 2019 gewonnen (hinter ihr in der Kutsche: Vater Oswin Ederle).

ARCHIVFOTO: VOLKER STROHMAIER

Über Telefon, Live-Chats, Remote-Schaltungen und eine Daten-
brille unterstützten die Uhlmann-Experten in Laupheim die
Kollegen an der chinesischen Ostküste beim Umbau und der
Inbetriebnahme einer komplexen Hochleistungs-Blisterlinie. 

FOTO: UHLMANN

Katja Feische hat in Panama ein Praktikum absolviert und ist
gerade noch rechtzeitig zurück nach Deutschland geflogen,
bevor die Grenzen geschlossen wurden. FOTO: PRIVAT

Digitaler Fototermin in Zeiten von Corona – die Krise hat bei
der VHS Laupheim regelrecht einen Digitalisierungsschub aus-
gelöst, berichtet Sabine Zolper im (Online-) Gespräch mit der
SZ. FOTO: CHRISTOPH DIERKING 

Ansgar Thiel leitet in Tübingen das Institut für Sportwissen-
schaft – nun hat er seinen ersten Roman „Network“ veröffent-
licht. FOTO: PRIVAT

Sina Walter aus Burgrieden bleibt während der Corona-Krise
freiwillig in Neuseeland. FOTO: PRIVAT 

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

Sie haben ein besonders
schönes Foto, das Sie
gerne an dieser Stelle
veröffentlicht sehen möch-
ten? 

Gerne drucken wir dieses
auf unserer Seite „Bilder
der Woche“ honorarfrei ab,
ob Vereinsausflug, Kinder-
garten- oder Schulfest. 

Bitte schicken Sie maximal
zwei Fotos im JPG-Format
mit einer Mindestauf-
lösung von 500 kb an 

laupheimer.anzeiger
@schwaebische.de

mit einem kleinen Erklär-
text (zwei bis drei Sätze),
was auf dem Bild zu sehen
ist sowie dem Namen des
Fotografen/der Fotografin. 

Die Veröffentlichung ist
abhängig von der Qualität
des Fotos und dem vor-
handenen Platz. 

Wichtig ist auch, dass Sie
Ihren vollen Namen sowie
Telefonnummer mitschi-
cken und die abgebildeten
Personen mit der Ver-
öffentlichung einverstan-
den sind. 

Ihr Bild der Woche 
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REGION (ka) - Der DRK-Blut-
spendedienst lädt eigentlich
monatlich zur Blutspende in
Biberach, Laupheim und
Schemmerhofen ein, in ande-
ren Gemeinden mehrmals jähr-
lich. In Zeiten der Corona-Pan-
demie ist alles anders. Dabei
werden Blutkonserven genau-
so dringend benötigt wie im-
mer. Nun sollen sogenannte
Hotspots Blutspenden unter
Berücksichtigung aller Hygie-
nevorschriften und Vorgaben
für Menschenansammlungen
ermöglichen. Noch steht kein
Termin für den Landkreis Bi-
berach fest. 

Die Corona-Pandemie hat
auch für Alfred Kneer vom
DRK-Blutspendedienst Baden-
Württemberg-Hessen alles ge-
ändert. Blutspenden werden
künftig an sogenannte Hot-
spots genommen. Hotspots
sind Orte, die es erlauben, die
Vorgaben des Robert-Koch-In-
stituts umzusetzen, um Infek-
tionen zu vermeiden. 

Die wichtigste Änderung:
Künftig müssen Spendenwilli-
ge auf einer Onlineplattform ei-
nen Termin vereinbaren und zu
diesem Zeitpunkt am Hotspot

erscheinen. Das ist zwar schon
länger möglich, wurde aber
nicht forciert, weil die treues-
ten Blutspender in einem Alter
sind, in dem die Nutzung des
Internets noch nicht selbstver-
ständlich ist, berichtet Kneer.
„Aber jetzt müssen wir diesen
Weg einführen.“ Er bittet die
Betreffenden, sich von Bekann-
ten oder den eigenen Kindern
bei der Online-Terminverein-
barung helfen zu lassen. Um
Menschenansammlungen zu

umgehen, werden die Blut-
spenden künftig nicht mehr
kompakt von mehreren Teams
parallel abgenommen, sondern
einzelne Teams bleiben über
mehrere Tage. 

Wie sieht ein Hotspot kon-
kret aus? Im Eingangsbereich
wird die Körpertemperatur ge-
messen. Liegt sie über 37,5 Grad
Celsius erhält der Betreffende
keinen Zutritt. Anmeldung und
Untersuchung geschehen in
Einzelgesprächen, statt eines

Imbisses erhalten die Spender
eine Kleinigkeit auf die Hand
und verlassen das Blutspende-
lokal so schnell wie möglich.
„Wir müssen gewährleisten,
dass es einen Rundlauf gibt“,
sagt Kneer. Die Hotspots sollen
über getrennte Ein- und Aus-
gänge verfügen, Blutspender
sollen sich auf Wegen und Flu-
ren nicht begegnen.

Im Rot-Kreuz-Zentrum in
Biberach belegt aktuell das Kri-
senmanagement die Räumlich-
keiten, die der Blutspende-
dienst für gewöhnlich nutzt.
Kneer hofft, dass er in Biberach
eine der aktuell geschlossenen
Hallen oder eine Schule als
Hotspot nutzen kann. Auch die
DRK-Heime in Laupheim und
Schemmerhofen seien als Hot-
spots eher nicht geeignet. :
„Wir agieren von Woche zu
Woche.“

Blutspenden in Zeiten von Corona 
DRK-Blutspendedienst richtet Hotspots ein – Spender müssen sich über Onlineportal anmelden

Der DRK-Blutspendedienst arbeitet an einer Lösung für sichere
Blutspendemöglichkeiten auch in Zeiten der Corona-Pande-
mie. FOTO: DPA/BERND WÜSTNECK

Sobald Hotspots im Land-
kreis eingerichtet sind und
Termine feststehen, infor-
miert die „Schwäbische
Zeitung“ darüber und nennt
die notwendigen Zugangs-
daten zum Anmeldeportal. 

Kinder und Jugend
LAUPHEIM (red) - Um Famili-
en noch besser zu unterstüt-
zen, stellt die Stadt Laupheim
auf ihrer Corona-Infoseite
zusätzliche Informationen für
Kinder- und Jugendliche be-
reit. Unter dem Oberpunkt
„Öffentliches Leben“ findet
sich jetzt neben den Unter-
punkten „Bürger für Bürger“
und „Rathaus aktuell“ die
„Kinder- und Jugendseite“.
Auf der Seite stellt die Stadt
zum einen Infos bereit über
das Coronavirus und die Be-
schränkungen, die es erforder-
lich macht. Darüber hinaus
werden Ideen für häusliche
Aktivitäten präsentiert.
Erziehungsberechtigte können
sich auf der Homepage regis-
trieren und erhalten dann vor
Beginn einer neuen Woche
„Mottokarten“ für jeden ein-
zelnen Tag und damit nach
und nach einen Tagesplan mit
Spiel-, Bastel- und Bewe-
gungsanregungen. Das Pro-
gramm ist kostenfrei, eine
freiwillige Spende zur De-
ckung der Kosten ist möglich.
Auch das Jugendhausteam ist
für die jungen Leute da, und
zwar über die Seiten bei Ins-
tagram und Facebook. 

Kurz berichtet 
●
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LAUPHEIM (bbr) - Mitte Sep-
tember, wenn die Sommerferi-
en vorbei sind, soll der nächste
„Frauenlauf Laupheim“ stei-
gen. Dem voraus gehen noch
einige Monate, in denen die Co-
rona-Krise das tägliche Leben
beherrscht. Das Team des Frau-
enlaufs um Alexander Schwarz
und Thorsten Schmid lädt nun
zur Teilnahme an einem beson-
deren Projekt ein, mit dem die
Laupheimer Einzelhändler un-
terstützt werden sollen.

„Die Corona-Krise mit solch
schwerwiegenden Auswirkun-
gen erfordert aus unserer Sicht
gelebte Solidarität auf allen
Ebenen“, finden Schwarz und
Schmid. „Wir wollen unter
dem Motto ,Helfen und unter-
stützen’ unseren Laupheimer
Partnern, insbesondere den
Einzelhändlern, in diesen
schweren Zeiten zur Seite ste-
hen.“

Um ein Zeichen der Solida-
rität zu setzen, plant das Team
einen außerplanmäßigen und
anders gestalteten Frauenlauf
in der Osterwoche – für den gu-
ten Zweck. Da Versammlungen
– und auch Sport in der Gruppe
– derzeit verboten sind und die
Umstände das „Social Distan-
cing“, also das Abstandhalten,
erfordern, müssen die Teilneh-
merinnen allein unterwegs
sein, darauf legen die Veran-
stalter besonderen Wert. 

„Alle Frauen sollen in der
Zeit von Karfreitag bis ein-
schließlich Ostersonntag ein-
mal – dokumentiert – laufen ge-
hen“, erläutern Schwarz und
Schmid. „Auch Nordic Walking
ist natürlich erlaubt.“ Definitiv
unerwünscht sind Lauftreffs. 

„Ein Nachweis über die ge-
laufene Strecke soll mittels
glaubhaftem Bild von einer
Laufuhr oder einem Smartpho-
ne auf der Homepage hochge-
laden werden.“ Wichtig: Da-
tum und Strecke müssen darauf
ersichtlich sein. „Notfalls kann
auch ein Bild der Läuferin nach
dem Lauf mit Strecke und Zeit
hochgeladen werden“, versi-
chern die Veranstalter. „Bei
schlechtem Wetter würden wir
auch Bilder vom Laufcomputer
am Laufband akzeptieren.“ 

Die Mindestdistanz, die bei
einer Teilnahme am Lauf über-
wunden werden muss, beträgt
1608 Meter, also exakt eine
Meile. 

Um ein deutlich sichtbares
Zeichen für die Unterstützung
der Laupheimer Einzelhändler
zu setzen, fordert das Team alle
Teilnehmerinnen der Frauen-
läufe Laupheim der Jahre 2018
und 2019 auf, die offiziellen
Frauenlauf-Shirts zu tragen.

Unter allen teilnehmenden
Läuferinnen verlosen die Ver-
anstalter 40 Gutscheine à 25
Euro, die bei den Fachgeschäf-
ten der Werbegemeinschaft
„Treffpunkt Laupheim“ einge-
löst werden können. „Wir hof-
fen dabei auch auf einen
Muliplikatoreneffekt beim Ein-
lösen der Gutscheine“, so
Thorsten Schmid und Alexan-

der Schwarz. Damit wollen sie
darauf aufmerksam machen,
dass viele Fachhändler in Lau-
pheim ihre Waren derzeit auch
online verkaufen und nach
Hause liefern oder versenden.

Frauen laufen solo 
für den guten Zweck 

Organisatoren des „Frauenlaufs Laupheim“ laden ein, 
bis Ostersonntag alleine Runden zu drehen

Spaß am Laufen können Frauen sicher auch alleine haben. 
FOTO: HERBERT BLERSCH

Weitere Informationen zum
Lauf gibt es unter
www.frauenlauf-laupheim.de.
Die Grundsätze des Daten-
schutzes werden natürlich
eingehalten, versichern die
Veranstalter. Ausdrücklich
erwünscht sind auch Bilder
der Läuferinnen auf Ins-
tagram oder Facebook beim
Frauenlauf Laupheim.

Fugentechnik

Hagel
• Silikon- und Hochbaufugen 
• Fugensanierungen 
• fugenlose Duschrückwand
• Fliesenverlegung
Telefon 0174-1 81 98 97
88480 Achstetten
www.fugentechnik-hagel.de

Landschlächterei Angele
Walpertshofen

Telefon 0 73 53 / 98040
mit Filiale „Um’s Eck Markt“
Danziger Str. 62, Laupheim  
Telefon 0 73 92 /62 01

Angebot vom 09.04. bis 15.04.2020
Tafelspitz 100 g e 1,18

Krustenbraten  100 g e –,78

Putenschinken   100 g e 1,48

Gerauchter Schweinebauch  100 g e –,78

Pfefferbeißer  1 Paar e 1,58

Frisches Lammfleisch  

Am Karsamstag haben wir von 7 Uhr bis 12 Uhr geöff-
net. Unserer Kundschaft wünschen wir ein schönes 
Osterfest!

ANZEIGEN---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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BURGRIEDEN - Am 4. Juli sol-
len die Festspiele Burgrieden
in die siebte Spielsaison star-
ten, mit dem Wildwest-Aben-
teuer „Old Surehand“, frei nach
Karl May. Das jedenfalls ist der
Plan der geschäftsführenden
Gesellschafterin Claudia Huitz
und ihres Teams. Niemand
kann freilich im Moment sagen,
wie lange die Corona-Krise an-
dauert und Veranstaltungen
untersagt bleiben.

Wie es weitergeht, diese
Frage treibt natürlich auch
Claudia Huitz um. Gleichwohl
gibt sie sich zuversichtlich,
dass bei den Festspielen alles
planmäßig über die Bühne ge-
hen kann. 

„Bei uns ist Gott sei Dank
das gesamte Team gesund, das
ist ja zunächst das Wichtigste“,
betont die Festspielchefin. Das
Jahr 2019 sei mit mehr als 22
000 Besuchern hervorragend
gelaufen. Sollten die Einnah-
men in 2020 allerdings kom-
plett ausbleiben, dann wäre das
für die Burgrieder Festspiele
„furchtbar“.

Momentan fühlt sich für
Claudia Huitz noch alles „nor-
mal“ an. Der arbeitsintensive
Kulissenbau durch betriebsei-
gene Kräfte sei schon fast fer-
tig. Das sei auch gut so, denn
bereits für die Probenarbeit be-
nötige man eine fertige Kulisse.
Deshalb könne man trotz der
aktuellen Lage nicht auf Null
herunterfahren. 

Ende April werde man die
Pferde aus ihrem externen
Winterquartier zurück in die
Stallungen des Festspielgelän-
des bringen. Schuss-, Feuer-
und Rauchtraining sowie die
Reitwege, die das Textbuch
vorgibt, sollen im Mai absol-
viert werden. Verwaltungs-

technisch nutzt die Festspiel-
verwaltung Home-Office und
Online-Marketing. Neu sind
für Huitz und ihr Team jetzt Vi-
deokonferenzen. Vor der Coro-
na-Krise hat man sich bei Be-
darf im Büro getroffen, um sich
gegenseitig auf den aktuellen
Stand zu bringen.

Angesichts der grassieren-
den Pandemie stellt sich die
Frage: Ist die Burgrieder Karl-
May-Festspielbühne in Gefahr?
Kann sie zum geplanten Pre-
mierentermin 4. Juli überhaupt
starten? Dazu sagt Claudia
Huitz, offizieller Probenbeginn
sei am 1. Juni. Die Schauspieler
seien etwa eine Woche unter
sich, erst danach würden die
Statisten dazu kommen. Den
Probenplan habe man schon
immer so geregelt, dass nur die
Personen vor Ort sind, die pro-
ben müssen. Man habe schon
bisher eine Art Schichtbetrieb
praktiziert, der Mitte Juni im
Hochlauf sei.

Während des Gesprächs mit
der SZ traf eine für das Burgrie-
der Freilichttheater „wunder-

bare Nachricht“ ein: Auf
Facebook hat man seit Aus-
bruch der Corona-Krise 3500
Fans dazu gewonnen. Das ma-
che natürlich Mut und gebe Zu-
versicht, sagt Claudia Huitz,
zumal die Landesregierung So-
forthilfen für Unternehmen
eingerichtet habe. 

Nicht zuletzt hoffen die
Burgrieder Wild-Westler, dass
die Corona-Einschränkungen
rechtzeitig gelockert werden
können und die Fans und Gäste
sie durch Kauf eines Gut-
scheins unterstützen. Im Übri-
gen, versichert Claudia Huitz,
könne man auf verschiedene
Szenarien reagieren. Sollte bei-
spielsweise eine Einschrän-
kung bezüglich der Besucher-
zahl kommen, dann könne man
die Anzahl der Sitzplätze von
800 auf 500 reduzieren und bei
Bedarf noch zusätzliche Auf-
führungen anbieten.

Old Surehand muss
abwarten und hoffen

Noch ist offen, ob die Festspiele Burgrieden wie geplant
am 4. Juli in die Saison 2020 starten können

Das vergrößerte Bergmassiv mit etlichen Spielebenen. 
FOTO: KURT KIECHLE

Mehr zum Ticket- und Gut-
scheinkauf unter Telefon
07392/900970. 

Priesterjubiläum
Seit 60 Jahren ist Monsignore
Franz Scheffold Priester. Das
Jubiläum feiert er am Oster-
montag - aber nicht in der
Kirche.

Ostern in Corona-Zeiten
Die SZ fragt nach, wie ihre
Leser in Zeiten von Corona
das Osterfest feiern. 

SZ-Vorschau
● Redaktion:

Barbara Braig
Telefon 
0 73 92/96 31-10
Telefax 
07 51/29 55-99-7798
laupheimer.anzeiger
@schwaebische.de 
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Lohnsteuersachen

Im Rahmen einer Mitgliedschaft helfen wir u.a.
Arbeitnehmer, Beamten, Rentnern in

Lohnsteuerberatungsverbund e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Beratungsstelle Ulmer Str. 25  
 88471 Laupheim
Beratungsstellenleiter Roswitha Schiffer
Telefon         07392/3029
 Mo - Do  7:30 -17:30 Uhr
 Fr.           7:30 -15:30 Uhr
e-mail         r.schiffer@steuerbuero-schiffer.de

Beruhigend 
verlässlich. 
Ihr Fels in der 
Brandung.
Als Ihr kompetenter Berater 
bieten wir Ihnen das komplette 
Vorsorge-Angebot aus einer 
Hand. Nutzen Sie unsere Erfah-
rung. Wir beraten Sie individuell 
und fair. 

In guten wie in schwierigen 
Zeiten immer an Ihrer Seite.

Versicherungsbüro 
Mayer & Neu 
Mittelstr. 24 · 88471 Laupheim
Telefon 07392 5608 
julia.neu@wuerttembergische.de

Über 40 Jahre vor Ort.

ANZEIGEN---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------



Mittwoch, 8. April 2020RATGEBER Laupheimer
Anzeiger

REGION (seli) - Immer wieder
hat das Polizeipräsidium Ulm
zuletzt über dreiste Telefonbe-
trüger berichtet, die vor allem
ältere Menschen in der Region
um ihr Vermögen bringen woll-
ten. Jüngster Fall: Kriminelle
haben sich am vergangenen
Dienstag im Raum Ulm am Te-
lefon als Gerichtsvollzieher
ausgegeben; in Ehingen ver-
suchte es ein Unbekannter mit
vermeintlichen Gewinnver-
sprechen. 

Die Maschen werden in Zei-
ten der Corona-Krise skrupel-
loser. So berichtete eine Frau
aus Gerstetten der Polizei Mit-
te März von dem ominösen An-
ruf eines angeblichen Polizis-
ten, der Geld forderte, um sie
vor dem Coronavirus schützen
zu können. Statt des persönli-
chen Kontakts sollte ein Über-
gabeort vereinbart werden. Die
Angerufene durchschaute die
Masche und erstattete Anzeige.
Weitere Fälle dieser Art sind
der Polizei Ulm derzeit nicht
bekannt, doch vor den aktuell
in Deutschland auftretenden
Betrugsfällen warnt sie gleich-

wohl eindringlich.
Die neuen Tricks beziehen

die Sorgen der Bürger in Sa-
chen Coronavirus und dessen
Ausbreitung mit ein. So geben
sich die Betrüger am Telefon
nicht nur als Polizisten oder
Enkel aus, sondern inzwischen
auch als Vertreter des Gesund-
heitsamts oder einer Telefon-
gesellschaft und stellen Fragen

über das Virus, informiert Poli-
zeisprecher Holger Fink.

Auch für den Enkeltrick ha-
ben sich die Kriminellen eine
neue Variante ausgedacht: Ruft
ein angeblicher Enkel oder An-
gehöriger an, wird behauptet,
dass er finanzielle Unterstüt-
zung benötige, weil er mit dem
Coronavirus infiziert sei. Sol-
che und andere zwielichtige

Anrufe könnten derzeit geballt
auftreten, sagt Holger Fink. 

Doch Betrügereien gehen in
Zeiten der Krise weit über das
Telefon hinaus. Im Internet fin-
den sich dubiose Anbieter von
Schutzmasken oder anderen
derzeit gefragten Artikeln. Wer
dort aber bestellt, so Fink, wird
nie seine bestellten Schutzmas-
ken erhalten. 

Eine dritte Art der kriminel-
len Maschen rund um die Co-
rona-Krise können diebische
Besucher sein, die angeblich ei-
nen Test oder eine Messung
vornehmen und sich so Zutritt
zur Wohnung verschaffen
möchten. Polizeisprecher Hol-
ger Fink gibt jedoch für den Au-
genblick Entwarnung: Bisher
seien derartige Fälle in der Re-
gion nicht aufgetreten oder zu-
mindest noch nicht gemeldet
worden. Trotzdem appelliere
die Polizei weiterhin, bei derar-
tigen Anrufen oder Besuchen
kritisch zu sein und sie bei der
„richtigen“ Polizei zu melden.
Besuche auf dem Präsidium
sollten vorab telefonisch ange-
kündigt werden.

Kriminelle nutzen Corona-Krise aus 
Enkeltrick-Anrufer schieben Infektionen vor, um an Erspartes zu kommen 

Wer einen ominösen Anruf mit der Bitte um Geld erhält, sollte
mit äußerster Vorsicht reagieren. Doch nicht nur telefonisch
lauern Betrüger, die jetzt sogar mit der Corona-Krise Kasse
machen möchten. FOTO: SEBASTIAN GOLLNOW/DPA 

So erreichen 
Sie uns

Anzeigen und Beilagen

Telefax alle 
07 51 / 29 55-99-7799
E-Mail allgemein 
anzeigen.laupheim@ 
schwaebische.de 

Dora 
Tech
Telefon 
0 73 92 / 
96 31-27

Petra 
Reiff
Telefon 
0 73 92 / 
96 31-21

Steffen 
Hennek
Telefon 
0 73 92 / 
96 31-30

Michael
Lenz
Telefon 
0 73 92 /
96 31-28

Gu�  � � nde

PAKET

Mittelstraße 12 ·   88471 Laupheim

Hauptstraße 66/68 ·   89584 Ehingen

HOFMANN H2 ·   Mittelstraße 4 ·   88471 Laupheim

www.modehaus-hofmann.de

 modehofmann ·   modehaushofmann

Tel.: 07392 – 96 580

info@modehaus-hofmann.de

Beratung & 
Bestellung über

Telefon, WhatsApp 
oder per Mail

kostenlose Lieferung

Gutschein-Bestellung 
online

Wir sind für  
Sie da!
Vereinbaren Sie 
ihren persönlichen 
Termin mit uns.

www.Bailer-Raumausstattung.de

 BAILER BERATUNG UND
HANDWERKLICHES KÖNNEN

Judenberg 20
88471 Laupheim

Telefon 07392/4764



Wohnen und Arbeiten!  
Biologisches Vollholzhaus mit  

vielseitig nutzbarer Gewerbefläche
in 88433 Schemmerberg, ca. 1.496 m² 
Grdst., 318 m² Wfl., 183 m² Gewerbe-
fläche, Bj. 2015, 8 Zimmer, Sonnen-
terrasse, div. Kfz-Außenstellplätze, 
Gas-Brennwertgerät, B: 95,40 kWh, C 
 Kaufpreis 799.000,- €

Christian Scheffold · 88471 Laupheim
Mittelstraße 25/1 · [T] 07392. 93 95 600

kontakt@scheffold-immobilien.de
www.scheffold-immobilien.de

Beratung. Vermittlung. Verkauf. 

Immobilien

SCHEFFOLD

| MARKUSSTRASSE 12
89081 ULM-SÖFLINGEN

| TELEFON 0731/937890
WWW.AUTOHAUS-SAYLER.DE

...unsere Autohaus-App

Kraftstoffverbrauch im Testzyklus: innerorts 7,7 l/100 km, außerorts 5,6 l/100 km,  
kombiniert 6,4 l/100 km. CO2-Emission kombiniert: 146 g/km. CO2-Effizienzklasse: C

Repräsentatives Beispiel: Vorstehende Angaben stellen zugleich das 2/3-Beispiel gem. § 6a Abs. 4 PAngV dar. Ein 
Privat-Leasing-Angebot der Mazda Finance – einem Service-Center der Santander Consumer Leasing GmbH (Leasing-
geber), Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Bonität vorausgesetzt. Angebot ist gültig für Privatkunden und nicht 
mit anderen Nachlässen/Aktionen kombinierbar. Preise zzgl. Zulassungs- und € 970 Überführungskosten. Beispielfoto 
eines Mazda CX-5, die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes.

Wir bleiben zuhause –  
auch Ostern. 

Und schützen uns und andere.

Gegen Corona gibt es noch keinen Impfstoff. Am sichersten: gar nicht anstecken. 
Bleiben Sie daher so viel wie möglich zuhause. Und zum Osterspaziergang bitte höchstens 
zu zweit und mit 1,5 Meter Abstand zu anderen. Auch auf Osterbesuche sollten Sie dieses 
Jahr verzichten. Denn Ihre Gesundheit und die Ihrer Lieben sind das Wertvollste.

Das können Sie jetzt tun:

Schützen!
→ Abstand halten
→ In Armbeuge oder Papiertaschentuch niesen/husten
→ Berührungen vermeiden 
→ Hände regelmäßig mit Seife waschen – Minimum 20 Sekunden

Erkennen!
→ Erste Krankheitszeichen: Husten, Schnupfen, Halskratzen, Fieber – manchmal Durchfall 
→ Bei schwerem Verlauf Atemprobleme 
→ Symptome können bis zu 14 Tage nach der Ansteckung auftreten

Handeln!
→ Bei Krankheitszeichen Kontakt zu anderen vermeiden
→ Nach Möglichkeit zuhause bleiben
→ Hausärztin oder Hausarzt anrufen, bevor Sie in die Praxis gehen
→ Alternativ: Gesundheitsamt informieren oder 116 117 wählen

 Alle Informationen unter ZusammenGegenCorona.de

schwäbische.de/auto

Suche kleine Wohnung
Burgrieden/Laupheim/Mietingen/
Umgebung  0152 573 83 514

Immobilien

Auto & Verkehr
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Das Thema Corona-Virus wird
uns alle sicher noch einige Zeit
beschäftigen.

BIBERACH/ LAUPHEIM - Welche
Verhaltensregeln sind am
wichtigsten, um sich vor einer
Ansteckung zu schützen, wenn
man zum Einkaufen geht, sich
auf öffentlichen Plätzen auf-
hält – oder auch in den eigenen
vier Wänden im Kreise der Fa-
milie?

Die „Schwäbische Zeitung“ hat

dazu Dr. Monika Spannen-
krebs, die Leiterin des Kreisge-
sundheitsamtes in Biberach,
befragt.

Was sollen die Menschen
beim Einkaufen beachten, um
sich und andere nicht zu ge-
fährden?

Auch beim Einkaufen gelten
die Abstands- und Kontaktre-
geln, also mindestens 1,5, bes-
ser zwei Meter Abstand zu an-
deren Kunden. 

Bitte dringend selber Husten-
und Niesetikette einhalten. 

Es sind bisher keine Übertra-
gungen über das Berühren von
Einkaufswagen, Türklinken,
Kartenterminals, Bargeld oder
ähnliches bekannt, es wird
dennoch geraten, sich mög-
lichst wenig mit den Händen
ins Gesicht zu fassen. 

Wenn man heimkommt, sofort
Hände und auch Obst und Ge-
müse gründlich waschen.

Ist es notwendig, Desinfekti-
onsmittel für die Hände zu
verwenden, oder reicht sorg-
fältiges Händewaschen?

Wichtig ist nach wie vor das
Händewaschen mit ausrei-
chend Seife, mindestens 20,
besser 30 Sekunden. Ein Hän-
dedesinfektionsmittel ist an-
schließend nicht zwingend
notwendig.

Was ist zu Hause zu beach-
ten? Welche Empfehlungen
gibt es da?

Innerhalb der Familie, mit der
man unter einen Dach lebt,
gibt es neben der sorgfältigen
Basishygiene keine besonde-

ren Schutzmaßnahmen und
Empfehlungen, solange nie-
mand erkrankt oder Kontakt-
person zu einem bestätigten
Fall ist.

Dann gelten besondere Re-
geln, die den Betroffenen im
Einzelfall erläutert werden.

Wichtig ist aber, auf Verwandt-
schaftsbesuche zu verzichten,
auch wenn es schwer fällt.
Kontakt zu Angehörigen und
Freunden kann man übers Te-
lefon, Internet oder soziale
Medien pflegen.

Wie lange wird uns Ihrer Ein-
schätzung nach die Covid-19-
Problematik noch beschäfti-
gen?

Das ist eine sehr gute Frage, die
uns alle stellen. Das können
derzeit weder Wissenschaftler
noch Politiker beantworten.
Und auch ich will mich an Spe-
kulationen nicht beteiligen.

son

Verhaltensregeln in Zeiten von Corona

Dr. Monika Spannenkrebs gibt Tipps. FOTO: VOLKER STROHMAIER

Gründliches Händewaschen ist wichtig. FOTO: A. WARNECKE
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Rabenstr. 6 • 88471 Laupheim
☎ 0 73 92-9 68 87 55

info@handy-laupheim.de
www.handy-laupheim.de

mobiles @nd more
SVEN SCHWERTER 

Wir sind gerne  
für Sie da

und beraten Sie: 
über das Telefon

0 73 92 / 9 68 87 55
oder per Mail

info@handy-laupheim.de

zu Ihrem

* Vertragsabschluss
*  Vertragsverlänge-

rungen oder 
* Tarifumstellungen

Laupheim 
Radstraße 3 und 
Leibnizstraße 5 
Tel.: 0 73 92 / 22 69 
Filiale: 0 73 92 / 96 75 75 
Hauptgeschäft Radstraße
tägl. durchgehend geöffnet

Sauerbraten 100 g  1,19 3
Kassler Ripple 100 g  –,89 3
Bierschinken 100 g  1,29 3
Ostergerichte für Sie gekocht:
Lammbraten 2 Port. 11,50 3
Lammragout 2 Port. 10,90 3
Vorbestellservice und Lieferservice für Ihre 
Osterbestellung. Wir liefern im Umkreis von 
8 km um Laupheim und bitten um Vorbestel-
lung am Tag davor. Bestellungen können per 
Mail und telefonisch aufgegeben werden. 
Wir wünschen ein schönes Osterfest.

Wir sind für Sie da...
Brauereiverkauf

Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr, 13.00 – 18.00 Uhr 
Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Bestellungen für den  
Heimlieferservice
Tel. 0 73 92 / 83 45 
Fax 0 73 92 /1 70 03 
mail: info@laupheimer-bier.de
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Lieferservice und Abholung
Handy-Nr. 0173/9 94 76 86

Donnerstag, 09.04.2020, 17.00 – 20.00 Uhr
Speisekarte wie vergangene Woche (Schnitzel, Hähnchen,  
Currywurst, Wurstsalat, Warme Seelen...)

Karfreitag, 10.04.2020, 11.30 – 14.00 Uhr
 Abholung Lieferservice
Käsespätzle mit grünem Salat 7,50 € 9,50 €
Überbackener Camembert 7,50 € 9,50 €
mit Kartoffelsalat
Romadur sauer – ohne Brot –  7,50 € 9,50 €

Samstag, 11.04.2020, 17.00 Uhr – 20.00 Uhr
Speisekarte wie vergangene Woche (Schnitzel, Hähnchen,  
Currywurst, Wurstsalat, Warme Seelen...)

Ostersonntag und Ostermontag, 11.30 Uhr – 19.00 Uhr
 Abholung Lieferservice
Rindsrouladen mit Spätzle u. grünem Salat 15,50 € 17,50 €
– solange Vorrat reicht – 
Speisekarte wie vergangene Woche (Schnitzel, Currywurst,  
Wurstsalat, Warme Seelen, ...) KEINE HÄHNCHEN!
Kuchen zum Mitnehmen

Mindestabnahme bei Lieferung innerhalb Orts 15,00 €
Mindestabnahme außerhalb Orts  25,00 €

Wie es dem Handel und den
Dienstleistern geht, darüber
hat die „Schwäbische Zei-
tung“ mit Steffen Schweizer,
Vorsitzender des BDS – Bund
der Selbständigen, gespro-
chen.

LAUPHEIM - Der Handel und die
Dienstleister seien sehr schnell
von den Auswirkungen der Co-
rona-Krise und deren Be-
schränkungen betroffen ge-
wesen, sagt Schweizer. „Von
heute auf morgen ist der Um-
satz für viele nahezu ausgefal-
len.“ 

Das habe vor allem und zuerst
den Einzelhandel, die Gastro-
nomie und die Hotelbranche
getroffen. Auch alle anderen
Dienstleistungen wie Friseure,
Massage- und Physiopraxen,
bestimmte Ärzte und Zahnärz-
te seien sehr eingeschränkt be-
ziehungsweise dürfen ihre
Dienste nicht mehr anbieten.

Die Betroffenen versuchten
jetzt, sich mit verschiedenen
Maßnahmen über Wasser zu
halten.

„Ein Ziel dabei ist jetzt, ihre
laufenden Kosten zu senken,
etwa indem sie Kurzarbeit für

ihre Mitarbeiter anmelden. 

Eine Möglichkeit ist auch, mit
dem Vermieter über eine Stun-
dung der Miete zu sprechen.“

Bei eigenen Immobilien emp-
fehle sich ein Gespräch mit der
Bank, um sich dahingehend
beraten zu lassen, ob Tilgungs-
raten für Kredite ausgesetzt
werden können, so Schweizer.

Auch die Steuerberater seien
derzeit sehr aktiv und versuch-
ten ihren Mandanten zu hel-

fen, indem ans Finanzamt zu
leistende Steuervorauszahlun-
gen möglichst auf Null gesetzt
werden.

„Eine Hilfe von Seiten der Poli-
tik gibt es in Form von Sofort-
oder Direkthilfen,“ sagt der
BDS-Vorsitzende. Erste Gelder
seien schon geflossen.

„Dabei bekommen Unterneh-
men bis 50 Mitarbeiter Geld
vom Staat.“ Die Landesregie-
rung habe aufgrund der massi-
ven Auswirkungen der Corona-
Pandemie auf die Baden-
Württembergische Wirtschaft
ein branchenübergreifendes
Soforthilfeprogramm aufge-
setzt. 

Seit Mittwoch, 25. März, kön-
nen Soloselbstständige, ge-
werbliche Unternehmen und
Sozialunternehmen mit bis zu
50 Beschäftigten ebenso wie
Angehörige der Freien Berufe
oder Künstler, die unmittelbar
durch die Corona-Krise wirt-
schaftlich geschädigt sind, fi-
nanzielle Soforthilfen beantra-
gen.

Mit der Förderung im Rahmen
des Soforthilfeprogramms soll
deren wirtschaftliche Existenz

gesichert werden. 

Die Förderung erfolgt im Rah-
men eines einmaligen, nicht
rückzahlbaren Zuschusses, zu-
nächst für drei Monate, in Hö-
he von bis zu

- 9000 Euro für Soloselbststän-
dige und Unternehmen mit bis
zu fünf Beschäftigten,

- 15 000 Euro für Unternehmen
mit bis zu zehn Beschäftigten,

- 30 000 Euro für Unterneh-
men mit bis zu 50 Beschäftig-
ten.

Diese Soforthilfen würden oh-
ne große bürokratische Hür-
den bewilligt, sagt Steffen
Schweizer. 

„Allerdings kann es sein, dass
nachträglich der Nachweis der
Bedürftigkeit erbracht werden
muss.“ Auch müsse die Sofort-
hilfe versteuert werden.

„Für andere, größere Betriebe
gibt es die Möglichkeit, ein
Darlehen bei der Kfw-Bank zu
beantragen.“

Der Nachteil dabei sei aber,
dass dieses in relativ kurzer

Zeit zurückbezahlt werden
müsste. „Im ersten Jahr muss
nichts bezahlt werden, aber in
den folgenden vier Jahren der
komplette Kreditbetrag. Mei-
ner Meinung nach wäre es bes-
ser, die Rückzahlung auf zehn
Jahre zu verteilen.“ 

Diese Kreditanträge würden
auch dahingehend geprüft, ob
es dem Unternehmen, anhand
der Umsätze der letzten Jahre,
überhaupt möglich ist, die
kommenden Kreditraten zu
begleichen.

Durch viele Aktionen versuch-
ten die betroffenen Unterneh-
men und Dienstleister aber
auch sich selber zu helfen: „In-
dem sie sich bemerkbar ma-
chen, telefonisch weiterhin er-
reichbar sind und ihre Leistun-
gen im Internet präsentieren.“

An die Kunden appelliert
Schweizer: 

„Bitte unterstützen Sie die
Laupheimer Betriebe und Un-
ternehmen, wo immer Sie dies
als Kunde und Auftraggeber
tun können."

son

„Bitte unterstützen Sie unsere Betriebe“

Steffen Schweizer 1. Vorsitzen-
de BDS Laupheim FOTO:S. GALLUS
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Jeden Sonntag                       Laupheimer   
SchokoLadenMoosmayer

Conditorei · Confiserie
Rabenstraße 20 • Tel. 3553

Jetzt frisch Osterbrot 
Osterlämmle

Wir sind für Sie da! 
Mo. – Fr. 11 – 14 Uhr, Sa. 10 – 13 Uhr 

Terminvereinbarung gerne  
unter 0 73 92 / 7 00 64 54  

oder unter laupheim@prooptik.de

    Laupheim 
Marktplatz 10 
Tel. 0 73 92/7 00 64 54

Wir haben für Sie geöffnet! 

Mo.- Fr. von 11 - 14 Uhr & Sa. von 10 - 12 Uhr 
Terminvereinbarung gerne 

unter 07392/5178 oder 
optik-herrmann@t-online.de



➤ Taxifahrten

➤  Krankenfahrten

➤ Flughafentransfer

➤ Kurierfahrten
 

➤ Chemo-, Strahlen-,
 Dialysefahrten

  TAXI
 Bürgin
Laupheim

5880

Biberach    

  8299311
Schlafsofas?

www.zink-natur.de

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 
auch bzw. vor allem in Krisenzeiten ist es mir ein großes Bedürfnis, Ihnen allen von Herzen gute 

und vor allem bestmöglich gesunde Osterfeiertage zu wünschen. 

 
Ich bin mir sehr sicher, es kommen auch bald wieder bessere Zeiten. Halten Sie bis dahin durch. 

Als Stadt Laupheim unterstützen und schützen wir Sie dabei nach besten Kräften. 

Ihr    

 

Gerold Rechle 
Oberbürgermeister  

Reinigungskräfte m/w/d  

auf 450,- € Basis 
für Treppenhausreinigung
in Laupheim gesucht.
Telefon 0172-7841232

Aktionswoche: Do., 09.04. – Sa., 11.04.2020

www.metzgerei-sax.de
Schwendi 07353/2941
Burgrieden 07392/914773
Munderkingen 07393/3155

Sax-Maultaschen  
kesselfrisch (4 Stück aromaversiegelt)          100 g –,99 3

Hinterschinken 
mager und saftig, ideal zu frischem Spargel         100 g 1,59 3
Irrtum vorbehalten – Weitere tolle Angebote im Aushang

Ein Beruf bei der St. Elisabeth-Stiftung ist mehr: 
Mehr Sinnhaftigkeit, mehr Menschlichkeit, mehr Lebensfreude! 

Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung!

Weitere Informationen:

www.st-elisabeth-stiftung.de

Fachkraft (m/w/d) 
im Wohngruppendienst 
Heggbacher Wohnverbund

»Wir sind da und helfen, 
wenn Menschen uns brauchen.«

Assistenz-/ Hilfskraft (m/w/d) 
im Gruppendienst
Heggbacher Wohnverbund


